
Glaskopf , wi e i ch noch ke inen w e d e r  in uns e ren alt en E i s ener z­

bauen , n o ch in Sammlung en ge s chaut hat t e .  Re ich bep ackt kamen wir 

ho chbefriedigt mit  de r Au sbe ut e  die s e s  T age s ins T al zurück . 

Die a lt e  Ei senerzlagerst ät t e am Eibelkogel  liegt nach K . A .  
REDLICH ( 2 ,  S .  8 5 ) in Werf ener  S chi cht en an der Grenze gegen den 
hangenden Gutt en st e ine r Dol omit und s omit in e iner P o s it ion , die  
den Limonit lagerst ät t en v on Höllen bei  We rfen gle icht . Die  fast  

voll st ändige Umwandlung de s primären S i de r it s in Limonit i s t  nach 

REDLICH ( 2 . c . )  in di e s en Fällen auf d en über dem Erz lagernden 
w a s s erdurchläs s igen Triasdolomit , der  den T agwäs sern re ichlichen 
Zut rit t  ge st at t e t e , zurückzuführen . E . HAT LE ( 1 , S .  47 ,  49 , 5 6 ,  9 9  
und 1 5 1 )  nennt an :Mine ralen L imonit ( Brauner Glaskopf ) ,  Hämat it 

( Rot e r  Glaskopf und E i s engl immer ) ,  P s i lome l an ( S chwarz e r  Gla skopf ) , 
Baryt , etwas Bl e igl anz  und spärli che S iderit rest e .  

Die  aufge s amme lt en Braun en Glask öpf e ze igen das 1Uneral  in 

fast  faust gro ß en kugeligen Geb ild en , die  an der  Oberfläche s chwarz 

s ind und lebhaft en Gl asglanz  aufw e i s en .  Im Querbruch e rkennt man 
den st rahl igen Aufbau aus b i s  e inige cm lang en Goethit ( Nade l e i s en ) ­

:B'a s e rn .  Im Innern i st de rb er  Limonit zugegen mit e in z e lnen Hohlräu­

men , in denen büs che l ige Aggregat e v on " Pyro lus it " s it z en .. Kle ine  

weiße  Bruchstücke von Baryt s ind öft ers  b e s onde r s  v om derben Limonit 
ums chl o s s en .  

Was  i ch fand st e llt  al s o  ke inen Ne ufund dar ; der  prachtvoll e 
Gla skopf ist  nun e in Prunk stück me ine r S ammlung , an dem auß er  mir 

auch me ine Be suche r  reiche Freude  haben . Gut hunde rt Jahre i st der  

Abbau am E ib e lk oge l e inge st ellt und t ro t zdem habe ich etwas  Ein­
blic k von s e inen e inst igen S chät z en e rhal t e n .  

( 1 )  E .  HATLE : Die Mineral e d e s  He rzogtbums St e i e rmark . Gra z  1 88 5 .  

( 2 )  K . A .  REDL ICH : Die  Ge ologie  der  innerö st erre ich i s chen E i s enerz-
l agerst ätt en .  Wi en-Be rl in-Düs s e l d orf 1 93 1 . 

Uns e re Mine ral samml e r  bericht en :  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Über  me ine Mineral sammlung . 

V on He inz WENINGER , Le oben , 

In der  Herb stnumme r 1 9 58 de s " Karinth in ' s " las  i ch zu me ine r Üb er­
raschung , daß der Auf ruf an die S ammler , etwas über ihre S ammlung 
zu bericht en , re cht wenig Widerhal l gefund en hat .. Es berührt e mich 
auch s onderbar , daß ke iner  v on der " j ungen Garde " , von me inen Al­
t ersgeno s s en al s o , es d er  lVIüh e wert ge funden hat , etwas über  s e ine 
Sammlung zu e r zähl en ! Oder  s o l lt e  e s  so b e d aue rlich  w enig  e rnst e 
j unge Sammler  geben? 
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,S o  m ;_- :�. o :; v i e lle i cht ganz int e re s sant s e in ,  wenn i ch e in w enig 
üb er me ine S amme lt ät i gke it b e r i cht e o de r  üb e r  me inen We g zum 
Sammler , gerade w e i l  i ch erst  " auf dem  Weg b in" me ine S ammlung 
aufzubauen .  

E s  i st nun wohl s ch on b al d  z ehn Jahre h e r , daß  i ch al s kle ine r  
Knirp s  i m  Gymnasium e t w a s  v on d e r  lVIine ral o gi e  hört e . Dabe i e r ­
zählt e uns uns e r  Lehre r , d a ß  man in den S ch ot t e rbänken d e r  Mur 
durch  Z e rs chlagen d e r  " !;1urno ckerl "  manch s ch öne s St ück f inden 
könne . An di e s em T age hat t e i ch dann dahe im kaum das  Mitt age s s en 
v e r s chlungen , al s i ch s chon mit e inem Hamme r b ew affnet zum Uf e r  
d e r  Mur e ilt e  - um d o rt w ohl  an d ie zw anzig Koll egen zu  t r e f fen , 
d i e  vom gl e i chen Eifer  b e s e s s en waren w i e  i ch , N un , mit zunehmen­
der  T age s an z ahl s chwand d i e  S char der  n St e inkl o pfer"  zus ehend s . 
Nach zwe i  Wo chen s chlich  i ch all e in d i e  S chot t e rbänke der  Mur auf 
und ab . - Me ine Beut e z e rriß  mir  manchen Ho s ensack  - s ehr zum Ve r­
druß me ine r Elt e rn ,  d i e  s ich aber d amit trö st et en ,  daß d i e s e  S am­
me lwut be st immt bald völlig  ve rraucht s e in w e rde . -- Abe r  e inige 
kle inere  Erf olge l i e ß en das  F e ue r  n i cht v e rlö s chen ! - S o  st ö b e rt e  
i ch e in paar mal alt e , v ö l l ig d em V e rfall pre i s gegeb ene· S ammlungen 
auf - e s  waren no ch e in i ge bra uchbare Stücke darunt e r . 
Nach B e end i gung de s Gymnas iums wäre e s  me in s ehnl ichst e r  Wuns ch g e ­
w e s en ,  Mine ralogie  st ud i e ren zu  dürf en . Le id e r  waren d i e Umst ände 
dafür ni cht s ehr günst i g  - aber gl e i chsam als Ersat z konnt e i ch auf 
d e r  Le obn e r  Mont an i s t i s c hen Ho chs chule Bergw e s en b e l egen - Zw ar bin 
i ch noch mit t en im Studium ,  abe r i ch gl aub e s chon h e ut e  s agen zu 
könn en , daß i ch es  v i e l l e icht ni cht b e s s er hät t e  t re ff en können .  
Der Be s uch v i e l er Be rgbaue ( alt e r  längst aufge las s ener Grub en in 
den Hohen und Ni e d e ren T auern ) , aber  vor allem d e r  n o ch b e t r i e b enen 
Be rgw e rk e  l i e ß  mi ch und läßt mi ch no ch imme r oft s ehr s chöne St u-
f en " di rekt an der  Que lle " f ind en ._ Mit w e lcher  Fre ude bet racht e i ch 
d ie St ücke mit ganz wund e rb aren Kup f e rki e skri stallen , d i e  i ch heuer  
( S omme r  1 9 58 )  im  V e rl auf e e in e r  mehrmonat i g en Praxi s in  e iner d e r  
S i e ge rl änder  E i s enspat gruben auf s amme lt e - o d e r  j ene s St ück m i t  den 
bl auen T urmal inkr i s t a l l en vom St e inbruch Gummern in Kärnt en - w ohl 
das  schönst e b i sher  d ort gefundene Stück  - od e r  gar j enen Skap o l ith 
v on der Graf enze che auf d e r  Saualpe , den Dr . ME IXNER in s e inem Buch 
übe r  d i e  Kärnt ner M ine rale abgeb ildet  hat . - Wie f reut e ich mich auch , 
al s mir ne ul ic h  Dr . NfE I XNER mitt e ilt e , daß unt er  d em rliat e ri al , das  i ch 
während e in e r  Praxi s im Niagne s i  t be rgbau V e i  t s ch aufge s amme lt hat t e ,  
e in für Ö st e rre ich ne ue s  Minera l  ( Auri chal z it ) und e inige and ere  
v on d e r  V e i t s ch b i sh e r  n o ch n i c ht bekannt e Mine ral ien s e i en .  

Ab e r  für mich i s t  d a s  Schwärmen und Schwe lgen in Erinne rungen v i e l  
z u  früh und e s  s e i  m i r  ent s chuldigt , w enn i ch e s  j et zt v o rhin t r ot z­
dem t at ;  me ine Sammlung ( s ie b e t rägt zur Z e it etwa 5 oo Stück ) s o ll 
( i ch  mö cht e e s  w ohl gerne h o ff en )  e rst e in Anfang s e in .  Und w enn i ch 
s chon v om Anfang spre che , s o  s oll auch e in We g vorge z e i chnet s e in !  
Dank s e i  j enen , d i e  ihn mir ge ze igt haben : Do zent Dr . ME IXNER mit 
s e ine r L i e b enswürdigk e it und s e inem Wi s s en und uns e r  Herr Be rgd i rek­
t or TAUSCH , d e r  durch s e ine s chl i c ht " S ammle rab end e " genannt en , b e ­
re ichernden ( ab e r  n i c ht nur an Mine ral ien ! )  Zus ammenkünft e Gle i ch­
ge s innt er We s ent l iche s für me ine Liebe  zur Mineral ogie get an h at ! 

Di e s e r  vo rge z e i chnet e 'Neg  s oll mir  al s o  e ine  an Mineralart en und 
auch an s c hönen St ufen re i che Sammlung br ing en ; und das  Mit t e l : 
Wand e rn und s ammeln ! V i e l  s e lber  samme ln , t aus chen und man chmal , 
abe r  ganz s e lt en , kauf e  i c h  mir e in S t ück � 
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Üb e r  d i e  Aufb ewahrung , d i e  Kat alog i s i e rung und Ähnl i che s mehr e r­
sp are  i ch mir e inen Be ri cht ; - da s ind mir j a  Be rufenere  e in Vor­
b il d  gew e s en .  

Und me ine Elt ern?  Vorerst  mußt en s ie s i ch mit d i e s em me inem St e cken­
pferd abfind en � Und al s i ch vor e iniger  Z e it dahint erkkm , daß  me in 
Vat er währen d me ine r  Abw e s enhe it v e r s ch i e d enen Be such en mit St o l z  
d i e  Sammlung s e ine s S ohn e s  z e igt e - und a l s  er mir s ogar s e lb e r  
s chöne St ücke bra cht e - da fre ut e  i ch m i c h  s ehr - denn da wußt e i ch ,  
daß me ine Sammlung ke in t ot e r Ball ast  s e i , - s i e  hat Zugang zu 
den Herzen der anderen gefunden ! 

Da ·rni t hat s i ch auch s chon e in w enig das  e rf üllt , w a s  mir imme r al s 
e in üb er  d i e  ganze  Samme lt ät igke it üb e rge ordne t e s  Z i el  ers che int : 
"Ni cht nur s i ch s G lb e r  f reuen , s onde rn Fre ude s chertken" ! 

W .  FRIT S C H  und H •  :•{E: IXNER � B ü c h e r  s c h a u • 
= = = = = = = = = = � = = = = = == = =�== 

C lausthale r T ekt on i s ch e  Heft e ,  he rausge geben ab F ebruar 1 9 58 von 
Prof . Dr . A .  P ILGER vom Inst i t ut f ür Ge ol ogi e und 
Palä ont ol ogie  d e r  Be rgakad emi e in Clau sthal-Z e l l e rf e l d . 

V on d i e s e r  ne uen , in zwangl o s en F o rt s e t zung en gebr acht en S chrift en­
re ihe , d ie nament l i ch d en C lausthal e r  S t ud i e renden  als Hilfe und 
�rgänzung zu  den T ekt onik-V o rl e sungen d i enen s oll , Grundl age und 
Ob e r s i cht in a llgeme inen t ekt oni s chen F ragen aber  auch dem Prakt i ­
ker  l i e f e rx - e in kle in e s  Handbuch i s t  d amit i m  Ent st ehen - e r­
s ch i enen bi sher  2 Heft e : 

A .  P ILGER , R .  ADLER u .  K , -P . HOYER : Einig e Grundlagen z ur T ekt onik I .  -
Heft 1 ,  C l austhal - Z e l l eTf e l d  1 9 58 , 1 5  x 2 1  cm , 5 0 s .. 
mit 30  Abb , ,  Geh . DM 3 , 80 ( für St udent en DM 3 , 2 0 ) . 

Die s e s  Heft bringt e ine E inführung f ür d en kart i erenden Ge � l o gen . 
Er find e t  darin e in e  Anl e it ung zur Be st immung d e r  GAUS S-KRO GERs chen 
Ko ordinat en e ine s Punkt e s  auf e in e r  Kart e , w e it ers  e ine Auf s t e llung 
der  auf ge o l ogi s chen Kart en v e �v endenden Z e ichen und Farb en , d i e  
Darst el lung sme th o d en v on e b enen , gene igt en und gefalt enen S chi cht en 
auf Kart en und Prof ilen , s owie  d i e  häuf ige ren F achausdrücke . Auch 
di e v e r� ch i e d en en S chichtmo Bmetho den im Ge länd e ( ge o logi s che , ge o­
dät i s ch e  und b e rgmänn i s ch-mark s c he id e r i e ch e  Me s sung ,  s ow i e  die E in­
fall sricht ungsme s sung nach E ,  C LAR) , aus Bohrungen und e inige Kart en­
darst el lungen w e rden e rläut e rt . Am Ende  d i e s e s  Heft e s  f olgt e ine 
nach d en Maß st äben ge ordnet e Aufst e llung d e r  w icht i ge ren ge ologi­
s ch en Kart enwe rke de r ganzen Erde . 

R .  ADLER , W .  FENCHEL und A .  P ILGER : St at i st i s che Methoden in der  
T ekt onik I ( Di e  ge bräuchl i chst en Darst el lungs art en 
ohne V e rw endung d e r  Lagekuge lpro j ekt i on ) . - Heft 2 ,  
1 9 5 9 , 57  S .  mit 3 5  Abb , und 7 T ab . ,  Geh . DM 3 , 50  
( für St ud ent en DM 3 , - ) . 

Das zwe it e Heft enthält e ine  s ehr e ingehende Einführung in di e  
p rakt i s che Makrogef ügekund e .  Nach e in e r  inst rukt iven und mit B e i­
s pi e l en e rläut e rt en Darst ellung der s t at i st i s chen Aufnahme- und 
st at i st i s chen 1 1  Aufbere itung s  1 1 -:l'lle thod en f olgt eine eingehende Be ­
s�hr e ibung und Anle it ung zur Herst e llung v e r s ch i e dene r , t e i l s  ganz  
neu  entw ickelt er  Darst e llungs art en ( Säulen- , Kurven- , P unkt dia­
gramme und dre i Art en  v on Richtungsr o s en ) , wie  sie  haupt sächl i ch in 
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